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ERGEBNISSE

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Triathlon (Jugend) Ba-Wü-Meisterschaften Swim&Run Mengen 29.04.2017
Vivien L'hoest Schüler B w ��. Platz
Johannes Storz Schüler A m 7. Platz
Pascal Hermann Schüler A m 2�. Platz
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Tina Rieber Jugend B w �8. Platz
Matthias Lutz Jugend A m 3. Platz
Simon Jetter Jugend A m 4. Platz
Kristin Kleemann Jugend A w ��. Platz
Schnupper Swim&Run Mengen 29.04.2017
Mia Kammerer Kinder C w 2. Platz
Valentin Storz Kinder C m 3. Platz
Sandro Samara Kinder C m 4. Platz
Lukas Kammerer Kinder C m 5. Platz
Finn Hermann Kinder B m 2. Platz
Philipp Kammerer Kinder B m 3. Platz
Mike Mayer Kinder B m 4. Platz
LBS-Cup Triathlon Buchen 06.05.2017
Finn Hermann Schüler B m �5. Platz
Johannes Storz Schüler A m 8. Platz
Pascal Hermann Schüler A m �4. Platz
Tina Rieber Jugend B w �3. Platz
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Eric Diener Jugend A m 2. Platz
Simon Jetter Jugend A m 9. Platz
Valentin Klüppel Junioren 6. Platz
Deutschland-Cup Forst 14.05.2017
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Eric Diener Jugend A m 4. Platz
Matthias Lutz Jugend A m 50. Platz
Valentin Klüppel Junioren 27. Platz
LBS-Cup Triathlon Neckarsulm 21.05.2017
Vivien L'hoest Schüler B w 7. Platz
Finn Hermann Schüler B m ��. Platz
Johannes Storz Schüler A m 6. Platz
Pascal Hermann Schüler A m �9. Platz
Tina Rieber Jugend B w ��. Platz
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Eric Diener Jugend A m �. Platz
Simon Jetter Jugend A m 5. Platz
Matthias Lutz Jugend A m 6. Platz
Carsten Renz Junioren 6. Platz
Mannschaft TSF Jugend A m �. Platz
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ERGEBNISSE
Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Schnupper-Triathlon Neckarsulm 21.05.2017
Valentin Storz Schüler C m 7. Platz
Jedermann Triathlon Neckarsulm 21.05.2017
Kristin Kleemann Jugend A w �. Platz
LBS-Cup Triathlon Waiblingen 28.05.2017
Vivien L'hoest Schüler B w 8. Platz
Finn Hermann Schüler B m �4. Platz
Johannes Storz Schüler A m 6. Platz
Pascal Hermann Schüler A m �8. Platz
Tina Rieber Jugend B w 9. Platz
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Eric Diener Jugend A m 3. Platz
Matthias Lutz Jugend A m 8. Platz
Simon Jetter Jugend A m 9. Platz
Max Münzer Jugend A m �9. Platz
Mannschaft TSF Jugend A m 2. Platz
Valentin Klüppel Junioren �. Platz
Carsten Renz Junioren 8. Platz
Schnupper-Triathlon Waiblingen 28.05.2017
Lukas Kammerer Tri-Kids D m 4. Platz
Mia Kammerer Tri-Kids C w 3. Platz
Valentin Storz Tri-Kids C m �0. Platz
Philipp Kammerer Tri-Kids B m 8. Platz
Noah L'hoest Tri-Kids JBm 3. Platz
Nathalie Lutz Tri-Kids JBw �. Platz
Michelle Fallert Tri-Kids JBw 2. Platz
Jedermann Triathlon Waiblingen 28.05.2017
Kristin Kleemann Jugend A w �. Platz
Schnupper-Triathlon Schopfheim 01.07.2017
Lukas Kammerer Tri-Kids D m 2. Platz
Mia Kammerer Tri-Kids C w 4. Platz
Philipp Kammerer Tri-Kids B m 4. Platz
Ba-Wü-Meisterschaften Triathlon Schopfheim 01.07.2017
Vivien L'hoest Schüler B w 8. Platz
Finn Hermann Schüler B m �8. Platz
Johannes Storz Schüler A m 4. Platz
Pascal Hermann Schüler A m �6. Platz
Tina Rieber Jugend B w �7. Platz
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Eric Diener Jugend A m 2. Platz
Matthias Lutz Jugend A m 5. Platz
Simon Jetter Jugend A m 7. Platz
Mannschaft TSF Jugend A m 2. Platz
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ERGEBNISSE
Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Valentin Klüppel Junioren 2. Platz
Carsten Renz Junioren 9. Platz
Jedermann Triathlon Schopfheim 01.07.2017
Kristin Kleemann Jugend A w �. Platz
LBS-Cup Triathlon Blankenloch 09.07.2017
Vivien L'hoest Schüler B w 8. Platz
Finn Hermann Schüler B m ��. Platz
Johannes Storz Schüler A m 7. Platz
Pascal Hermann Schüler A m �7. Platz
Tina Rieber Jugend B w �5. Platz
Jan Diener Jugend B m �. Platz
Simon Jetter Jugend A m 5. Platz
Kristin Kleemann Jugend A w 8. Platz
Carsten Renz Junioren 7. Platz
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INFOS VOM VORSTAND & LETZTES HEFT

    Liebe Sportfreunde,
mit dieser Ausgabe geht eine Ära 
zu Ende, denn das ist unsere letzte 
Ausgabe des TSF-Heftes „TSF-Ak-
tuell“. 
Über ein Vierteljahrhundert haben 
die Tuttlinger Sportfreunde drei Mal 
jährlich über Vereinsneuigkeiten, 
sportliche Ergebnisse und wich-
tige Hinweise informiert. Durch das 
neue Zeitalter der digitalen Medien, 
gibt es aktuell alle Neuigkeiten auf 
unserer neuen Webseite tsftut.de.
Durch den schnellen digitalen In-
formationsfluss, der nahezu alle 
Haushalte im Landkreis Tuttlingen 
erreicht, wird eine um Monate ver-

zögerte Berichterstattung per TSF-
Heft immer überflüssiger. Nahezu 
alle Berichte und Bilder im TSF-Heft 
waren in der jüngsten Vergangen-
heit bereits Wochen vorher aktuell 
auf unserer Webseite veröffentlicht. 
Ebenso lassen sich Bilder viel grö-
ßer, bunter und hochauflösender im 
Internet darstellen – und das in na-
hezu unbegrenzter Anzahl.
Zusätzlich werden wir einen abtei-
lungsübergreifenden Newsletter 
einrichten, der in regelmäßigen Ab-
ständen über die Neuigkeiten und 
wichtigen Hinweise der Tuttlinger 
Sportfreunde informiert. Wer seit 
seiner Beitrittserklärung eine neue 

WIR SEHEN UNS AUF TSFTUT.DE...

    Liebe TSFler,
diese Anrede wird wohl in Zukunft 
noch seltener zu finden sein, denn 
dies ist die letzte Ausgabe unseres 
Vereinsheftles.
Der Dank des Vorstands gilt an dieser 
Stelle allen, die in den vergangenen 
Jahrzehnten darum bemüht waren, 
die sportlichen und geselligen Ereig-
nisse in unserem Verein in diesem 
Heft abzubilden.
Aber wir gehen mit der Zeit und wer-
den alle Informationen in und um den 
Verein in Zukunft in digitaler Form 
zeitnah aufbereiten (siehe unterer 
Bericht). Ein großes Dankeschön an 
unser Vereinsmitglied Simon Schnei-
der, der die verschiedenen TSF-
Webadressen zusammengeführt 
und diesen ein modernes Design 

g e g e b e n 
hat. Weiter 
sorgt Simon 
schon seit 
g e r a u m e r 
Zeit dafür, 
dass die 
Vereinsmit-
glieder und 
andere im-
mer topak-
tuell über 
das Vereins-
geschehen 
informiert sind.

Für die Zukunft Alles Gute!
Manfred Mussgnug  
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INFOS VOM VORSTAND & LETZTES HEFT

E-Mail-Adresse besitzt oder auf sei-
ner Beitrittserklärung keine E-Mail-
Adresse angegeben hat, kann seine 
neue E-Mail-Adresse an buero@
tsftut.de schicken. Sie wird danach 
umgehend in den TSF-Verteiler auf-
genommen.
Da das TSF-Heft auch immer eine 
Werbung für unseren Verein war, 
ist es sehr gut vorstellbar, dass wir 
mit einem abteilungsübergreifenden 
TSF-Flyer für unsere sportlichen An-
gebote werben und somit weiterhin 
für Aufmerksamkeit im gesamten 
Landkreis Tuttlingen sorgen.

Alle TSF-Hefte von 200� bis zur letz-
ten Ausgabe gibt es zum Nachlesen 
unter tsftut.de. Für die redaktionelle 
Arbeit und Erstellung der TSF-Hefte, 
bedanken sich die Sportfreunde 
beim zuständigen Redaktionsteam,  
allen voran unserem Vereinsmitglied 
Claudius Hilzinger.

Kommentar zum TSF-Heft von un-
serem ersten Vorsitzenden Manfred 
Mussgnug
„Wir haben versucht, das TSF-Heft 
so lange wie möglich am Leben zu 
halten. Was andere Vereine längst 

getan haben, werden wir nun auch 
umsetzen: Das gedruckte Vereins-
heft einstellen. Das ist uns nicht 
leichtgefallen, dennoch sind wir 
im Vorstandsteam und in der Aus-
schusssitzung zu dieser Entschei-
dung gekommen. Unsere Webseite 
wird tagesaktuell aktualisiert und 
der Newsletter regelmäßig ver-
schickt. Diese Aufgaben übernimmt 
unser TSF-Mitglied Simon Schnei-
der. Somit sind die Tuttlinger Sport-
freunde mit der Berichterstattung für 
die Zukunft bestens und zeitgemäß 
aufgestellt. Wir sehen uns auf tsf-
tut.de – und darauf freue ich mich. 
Für Anregungen und Kritik per Mail 
an mussgnug@tsftut.de stehe ich 
selbstverständlich gerne zur Verfü-
gung“. 
Für alle Verantwortlichen aus 
den Abteilungen gilt: Alle Be-
richte, Bilder, Änderungen 
der Trainingszeiten und wei-
tere Hinweise ab sofort immer 
schnellstmöglich per Mail an  
schneider@tsftut.de schicken.

Neue E-Mail-Adressen unserer 
Mitglieder bitte an buero@tsftut.
de melden. Herzlichen Dank! [ssc]
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TOP THEMA

     Unser TSF-Triathlet Valentin Wernz 
hat am 9. Juli den Sprint-Triathlon 
beim Europacup in Estland gewon-
nen. Sein Ziel war es im Vorfeld, in 
die Top Ten zu kommen. Das hat der 
Profisportler eindrucksvoll mit Platz 
� geschafft und stand ganz oben auf 
dem Siegertreppchen. Im Gesamter-
gebnis über 750 Meter Schwimmen, 

20 Kilometer Radfahren und fünf Ki-
lometer Laufen ließ er der Konkur-
renz keine Chance und überquerte 
als Erster in 55:32 Minuten mit zwei 
Sekunden Vorsprung die Ziellinie. 
Er hat damit wichtige Punkte in 
der Weltrangliste ergattert und die 
Weltcup-Norm geschafft. Damit ist 
er für weitere Weltcups qualifiziert.  

(Fotos: Viviane Sloniewics)

Am 23. Juli startete der Profisportler 
beim Weltcup in Ungarn. Nach drei 
Trainingslagern im Winter und einer 
sehr guten Vorbereitung in den ver-
gangenen Wochen, zeigt sich Va-
lentin Wernz für die bevorstehenden 
Wettkämpfe optimistisch. Er peilt 
weitere Teilnahmen an Europa- und 
Weltcups an und mischt weiterhin in 
der Triathlon-Bundesliga mit. 
Sein angestrebtes Ziel ist für Valentin 
Wernz eindeutig: Er will sich in die-
sem Jahr bei den Cups mit guten Er-
gebnissen durchsetzen und Punkte 
sammeln, damit er in den nächsten 
Jahren an der World Triathlon Series 
(WTS) teilnehmen darf - der Cham-

WERNZ GEWINNT EUROPACUP IN ESTLAND
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pions League im Triathlon. 
Aktuelle Ergebnisse und Berichte 
über Valentin Wernz gibt es auf ts-
ftut.de.

Daten & Fakten:
Der Tuttlinger Valentin Wernz ist 22 
Jahre alt und hat den Grundstein für 
seine Profi-Karriere im Triathlon in 
unserem Verein bei den Tuttlinger 
Sportfreunden gelegt. Mittlerweile 
wohnt und trainiert er bei optima-
len Trainingsbedingungen in Saar-
brücken am Olympiastützpunkt der 
Deutschen Triathlon Union (DTU). 
Seit Herbst 20�6 hat er dort ein 
neues Trainerteam um sich herum. 
Für den Turnverhein Mengen startet 
er mit einem Zweitstartrecht in der 
Triathlon-Bundesliga durch. Mit Jan-
nik Schaufler und Uli Hagmann vom 
TV Mengen trainiert er gemeinsam 
in Saarbrücken in einer zehnköp-
figen Trainingsgruppe.

    [ssc]

 
Wohneigentumsverwaltung 
Mietwohnungsverwaltung 
Facility Management 
Projektentwicklung 
Maklertätigkeit 
Wohnungsbau 

 

         Kontakt 
 

Tuttlinger Wohnbau GmbH 
In Wöhrden 2-4  
78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461/ 1705-0 
Fax: 07461/ 1705-25 
 

www.wohnbau-tuttlingen.de 
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

L 25 Lauftreffler haben sich am 
25. Juni auf dem Campus Galli bei 
Meßkirch getroffen, um dort durch 
das mittelalterliche Dorf geführt zu 
werden. Drei Teilnehmer sind sogar 
mit dem Fahrrad aus Tuttlingen an-
gereist.
Eine Führerin holte uns am Haupt-
eingang ab, um gemeinsam auf 
einem Rundweg den Campus Galli 
zu erkunden. Vorbei an der großen 
Blumenwiese sahen wir das erste 
Bauwerk auf dem Campus - den 
Hühnerstall und den Gemüse- und 
Obstgarten, der sich noch im Bau 
befindet. 
Weiter ging es zum Korbflechter. 
Dort erklärte uns die Führerin, wie 
lange es dauert, bis ein Korb fertig 
ist und was mit diesen Körben trans-
portiert wird. Nächste Station war 
die Töpferei, ehe wir bei der Hitze 
vom Schmied angekommen waren. 
Er zeigte, wie ein Eisenstück im 
Feuer warm gemacht wurde, um es 
anschließend auf dem Amboss zu 
bearbeiten.
Vorbei am Kräutergarten ging es 
zu den fleißigen Bienen und dem 
Drechsler. Im Anschluss bestaunten 

wir  das größte Gebäude, die Holz-
kirche. Kurz vor Schluss statteten 
wir dem Steinmetz noch einen Be-
such ab, ehe wir auf dem Marktplatz 
zum Ende einer informativen Füh-
rung durch das mittelalterliche Dorf 
angelangten. Dort hatten die Lauf-
treffler die Möglichkeit was zu trin-
ken und zu essen. Natürlich gab es 
nur mittelalterliches zum Trinken (z. 
B. Met = Honigwein). Gleiches galt 
für das Essen.
Zum Abschluss des Ausflugs mach-
ten wir es uns im TSF-Heim gemüt-
lich. Dort warteten bereits die Lauf-
treffler Simone und Nico auf uns, die 
mit kühlen Getränken und Speisen 
sowie Kaffee und Kuchen und spä-
ter Weißwürste, einen geselligen 
Sonntagabend einleiteten. Darum 
geht ein großes Dankeschön an Si-
mone und Nico für die Bewirtung.
    [ssc]

LAUFTREFFLER BESICHTIGEN CAMPUS GALLI
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

    Groß war das Interesse am Ko-
ordinationstraining und der Laufs-
tilanalyse am 20. Mai. Mehr als 30 
TSF-Mitglieder aus den Abteilungen 
Lauftreff und Triathlon haben daran 
teilgenommen.
Der Praxisteil der ersten Gruppe fand 
am Vormittag statt. Mit einem Auf-
wärmprogramm vor der Videoauf-
zeichnung ging es los. Die Übungen 
im Anschluss zur Verbesserung der 
Koordination machten viel Spaß, 

bedeuteten aber für manchen Läu-
fer erhebliche Schwierigkeiten in der 
Ausführung.
Es folgte die Auswertung der Vi-
deoaufzeichnungen mit Zeitlupe 
und Standbild jedes Teilnehmers 

LAUFSTILANALYSE

von vorne, seitlich 
und von hinten mit 
Fehleranalyse und 
Verbesserungsvor-
schlägen.
In der Stadionhal-
le fand für beide 
Gruppen der Vor-
trag „Richtiger und 
falscher Laufstil, 
B e w e g u n g s b e -
schreibung Laufen 

und Ursachen von unharmonischem 
Laufen und der Laufökonomie“ 
statt.
Die Nachmittagsgruppe absolvierte 
im Anschluss das gleiche Pro-
gramm. Sich selbst einmal laufen 
zu sehen und den eigenen Laufstil 
unter die Lupe zu nehmen und zu 
analysieren, war für die meisten neu 
und sehr aufschlussreich. Die Mo-
tivation das Gelernte umzusetzen 

ist jetzt groß und lässt neue Best-
zeiten erwarten. Aufgrund der posi-
tiven Rückmeldungen und der regen 
Nachfrage ist eine Wiederholung im 
kommenden Jahr denkbar.
    [ssc]
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    Das erste Halbjahr 20�7 war sport-
lich für die Abteilung Badminton so-
lide, aber nicht komplett erfolgreich. 
Die erste Mannschaft ist leider aus 
der Verbandsliga Südbaden abge-
stiegen und wird nächste Saison 
wieder in der Landesliga Schwarz-
wald/Bodensee antreten. Die zweite 
Mannschaft konnte sich mit Rang 5 
einen Mittelfeldplatz der Bezirksliga 
erspielen und hatte auch die gesamte 
Saison nichts mit den Abstiegsrän-
gen zu tun.
Ein sportliches Highlight war das 
zweite Tuttlinger Badminton Hob-
byturnier, welches die Abteilung 
ausgerichtet hat. 24 Doppel-Teams 

BADMINTONSPIELER HOCH HINAUS
aus dem gesamten Süden Baden-
Württembergs kamen am 23. April 
nach Tuttlingen. Das Turnier wurde 
maßgeblich von Mike Snyder, Va-
lentin Hermanutz und Elke Thimm 
organisiert und von der Firma Victor 
gesponsert. 
Neben den sportlichen Aktivitäten 
standen dieses Jahr auch schon 
zwei gesellige Veranstaltungen auf 
dem Programm. So hatten die Abtei-
lungsmitglieder gleich am 28. Januar 
ein Abteilungstreffen mit anschlie-
ßendem Schlittschuhlaufen in VS-
Schwenningen. Hieran nahmen über 
30 Sportler und zum Teil auch deren 
Eltern teil. Am 2. Juli wurde einen Ab-
teilungsausflug organisiert. Die Spie-
ler waren diesmal im Erlebniswald in 
Mahlstetten zum Klettern im Hoch-
seilgarten und Minigolfen. Auch hier 
waren knapp 20 Aktive-, Hobby- und 
Jugend-Spieler sowie zum Teil auch 
deren Eltern dabei.
Ab dem 23. September geht wieder 
die Badminton Saison los. Die Heim-
spiele finden wie immer in der LURS-
Halle statt und die Spieler freuen sich 
immer über neue Zuschauer.

Heimspiele 20�7/�8 
jeweils ab �5 Uhr:
 
Sa.       23.09.20�7
Sa.       28.�0.20�7
Sa.       �8.��.20�7      
Sa.       27.0�.20�8
Sa.       24.02.20�8 
 
      [as]



�5

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

info@mussgnug-tut.de
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   Den Eintrag in die Geschichtsbü-
cher des deutschen Sports hat der 
SK Rapid Wien seit mehr als einem 
Dreivierteljahrhundert sicher. Die 
Fußballer aus Österreichs Hauptstadt 
dürfen sich Deutscher Meister nen-
nen. Auch Triathlet Manfred Mussg-
nug hat sich nun in den Siegerlisten 
eines anderen Landes verewigt.
Beim Moravia Man in Otrokovice, 
den offiziellen tschechischen Mei-
sterschaften, landete der Tuttlinger 
Ende Juni 20�7 in der Altersklasse 
M 55 über die Iron Man-Distanz auf 
dem dritten Platz. „Also bin ich dritter 
tschechischer Meister“, freut sich der 
Übersetzer aus der Donaustadt. Zu-
sammen mit 350 anderen Sportlern 
nahm er im 900 Kilometer entfernten 
Ort – nahe der slowakischen Grenze 

MUSSGNUG MEISTERT MORAVIA MAN
– den Wettkampf auf: 3,8 Kilometer 
Schwimmen, �80 Kilometer Radfah-
ren und 42 Kilometer Laufen. Für 
Mussgnug wurde dies gleich mehr-
fach zur Herausforderung.
Extremsituation beim Laufen
„Gefroren hat keiner“, erinnert sich 
der Tuttlinger an die äußeren Bedin-
gungen. Ohne Neopren-Anzug hech-
tet er zum Start des Moravia Mans 
ins bereits 24,8 Grad warme Wasser 
eines Sees. „Bis 24,5 Grad ist der 
Neopren-Anzug erlaubt“, erklärt er. 
Obwohl er auf die Vorteile der Gum-
mihaut – ein Neopren-Anzug sorgt 
für Auftrieb – verzichten muss, bleibt 
er bei seiner Schwimmzeit mit einer 
Stunde und 43 Minuten im selbst ge-
setzten Rahmen.
Auf dem Rad ist er dann deutlich 
zügiger unterwegs. Mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von rund 28 
Stundenkilometern saust er in sechs 
Stunden und 23 Minuten über die 
�80 Kilometer lange Strecke. „Das 
war bisher meine schnellste Zeit“, 
sagt Mussgnug, der seit 2004 jedes 
Jahr an einer größeren Veranstal-
tung teilnimmt. Allerdings sei dies bei 
dem Profil der Radstrecke auch nicht 
verwunderlich. „Es waren nur knapp 
�000 Höhenmeter zu bewältigen und 
das ist für eine Strecke wirklich we-
nig.“
Der Moravia Man von Otrokovice 
– bezeichnenderweise der �3. Iron 
Man von Mussgnug – hat es dann 
aber doch in sich. Das merkt der 
Ausdauersportler beim Laufen. „Das 
war eine Herausforderung“, stöhnt 
der Athlet der Tuttlinger Sportfreunde 
immer noch. Gut acht Stunden nach 
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dem Start brennt die Sonne erbar-
mungslos auf die Teilnehmer herun-
ter. Das Thermometer zeigt mehr als 
35 Grad an. „Auf der Strecke gab es 
keinen Schatten, sie lag komplett 
in der Sonne“, berichtet Mussgnug, 
der im Wettkampf mehr als zehn Li-
ter Wasser trinkt, dazu Energieriegel 
und Cola. „Ich trinke sonst nie Cola“, 
sagt er und deutet damit die Ausnah-
mesituation für seinen Körper an.
Die Hitze auf der Strecke ist aber 
nicht das einzige Problem. Mussgnug 
hat Schwierigkeiten, sich zu orientie-
ren und – trotz umfassender Sprach-
kenntnisse – sich zu verständigen. 
Weil es an einer Genehmigung durch 
die Behörden vor Ort fehlt, wird die 
Laufstrecke einen Tag vor dem Ren-
nen noch einmal geändert. „Ich habe 
mich immer gefragt, wo und wie es 
weitergeht“, sagt Mussgnug. Die 
Helfer an der Strecke sind da we-
nig hilfreich. „Ich habe mich gewun-
dert, dass in Tschechien so schlecht 
englisch gesprochen wird.“ Schon 
bei der Wettkampfbesprechung am 
Vortag versteht er nur tschechisch. 
„Ich und ein Engländer haben das 
als einzige nicht verstanden. Es ist 
auch nicht in einer anderen Sprache 
wiederholt worden. Wir wurden nur 
gefragt, ob wir noch Fragen hätten“, 
sagt Mussgnug.
Die unklare Situation auf der Lauf-
strecke wird zur „Extremsituation. 
Beim Laufen ist es eine mentale Ge-
schichte. Man möchte doch eine ge-
wisse Sicherheit“, sagt der Tuttlinger, 
der sich sonst zum Ende des Wett-

kampfs immer an Kilometer-Marken 
ins Ziel hangelt. „Von Kilometer eins 
bis zehn mache ich mir Gedanken. 
Der Rest wird nicht aufgenommen. 
Wenn du denkst, du musst 42 Kilo-
meter laufen, machst du dich kaputt“, 
sagt er. In Otrokovice gibt es keine 
Schilder oder Hinweise auf der Stra-
ße, wie wieviele Kilometer noch zu 
laufen sind.
Nach 5 Stunden und 47 Minuten hat 
Mussgnug auch die Laufstrecke ab-
solviert. Hinter dem Tschechen Milan 
Vopat und dem Slowaken Eduard 
Gracik landet er auf dem dritten Platz. 
Der Rückstand auf die Ersten beträgt 
mehr als eine Stunde. Weil es in sei-
ner Altersklasse aber nur fünf der 
neun Teilnehmer ins Ziel schaffen, 
ist die Leistung und Platz drei noch 
einmal mehr wert.

Quelle: Schwäbische Zeitung, Lokal-
ausgabe Gränzbote, 
Bericht: Matthias Jansen



�8

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

Tuttlinger Sportfreunde e.V., Selbsthilfegruppe "Die Diabetiker" e.V., Runder Tisch Diabetes 
(AG der Kommunalen Gesundheitskonferenz Landkreis Tuttlingen) laden ein zum
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Anmeldung ab 13 Uhr
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Teilnahme und Betreuung kostenlos
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Teilnehmer mit Handicap willkommen

Schirmherr: Landrat Stefan Bär
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Teilnahme und Betreuung kostenlos
keine Zeitmessung

Teilnehmer mit Handicap willkommen

Schirmherr: Landrat Stefan Bär
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     Von dem nasskalten Wetter ha-
ben sich 23 TSF-Lauftreffler am �. 
Mai nicht abhalten lassen und sind 
auf einer mehrstündigen Maiwande-
rung zum Vulkankrater Höwenegg 
marschiert.
Trotz des vorhergesagten schlech-
ten Wetters starteten die TSF‘ler 
von Ninas Ess-Art in Immendingen. 
Mit Schirm im Rucksack ging es steil 
bergauf auf dem Premiumwander-
weg der DonauWellen von der Do-
nauversinkung Immendingen zum 
Vulkankrater Höwenegg. Der graue 
Himmel tat der guten Stimmung kei-
nen Abbruch. Nette Gespräche ver-
kürzten die Zeit und bereits nach et-
was mehr als einer Stunde war der 
Vulkankrater erreicht. Nach einem 
Fotostopp und dem Blick in dieses 
beeindruckende Naturereignis ging 
es zu einem Rastplatz.
Dort packten die Lauftreffler zur 
Stärkung Sekt für die Frauen und 
Bier vom Fass für die Männer aus. 
In flottem Tempo ging der Wander-
genuss im Donaubergland weiter 

zum Landgasthof Hauser „Hause-
rei“. Hier genossen sie mit leckeren 
Gerichten und Getränken das Mitta-
gessen.
Nach einem rund zweistündigen ge-
selligen Aufenthalt führte die Wan-
derung anschließend zurück zum 
Ausgangspunkt. Kaffee und Kuchen 
erwartete die Wanderer zum Ab-
schluss im Gasthaus „Flamme“ in 
Ippingen. Dort blickten alle auf eine 
gelungene Maiwanderung zurück, 
die zeigte, dass die Lauftreffler auch 
vor Regenwetter nicht zurückschre-
cken.
Ein herzliches Dankeschön von der 
gesamten Lauftreffabteilung geht an 
Gisela und Albrecht Mattes für die 
gute Organisation und an den Wan-
derführer Thomas Schmidt, der im 
Vorfeld die Routen und Treffpunkte 
koordinierte und am �. Mai für die 
Lauftreffabteilung als Wanderführer 
fungierte.
    [ssc]

MAIWANDERUNG DES LAUFTREFFS
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

     Auf der Jahreshauptversamm-
lung der Tuttlinger Sportfreunde am 
�7. Mai wurde der Erste Vorsitzende 
Manfred Mussgnug einstimmig im 
Amt bestätigt. Das Vorstandsteam 
ehrte zudem zahlreiche Mitglieder 
für ihre langjährige Treue.
Das Vorstandsteam und der Aus-
schuss haben beschlossen, das 
Vereinsheft „TSF-Aktuell“ einzustel-
len. Durch das neue Zeitalter der 

digitalen Medien und der damit ver-
bundenen schnellen Berichterstat-
tung, wurde das Vereinsheft immer 
überflüssiger.
Zu Beginn lobte Manfred Mussgnug 
die TSF-Abteilungen und resümierte 
das vergangene Jahr als erfolgreich. 
Das war es für die Sportfreunde alle-
mal, denn aus den Abteilungen gab 
es jede Menge Erfolgserlebnisse zu 
berichten - ob Rekordteilnehmer-
zahlen oder sportliche Erfolge.
Der Abteilungsleiter des Lauftreffs 
Rolf Brohammer betonte, dass der 
Silvesterlauf 20�6 einen neuen Teil-
nehmerrekord verzeichnete und 

sich jedes Quartal neue Mitglieder 
dem Lauftreff anschließen. Eben-
so besuchen die Lauftreffbetreuer 
häufig Fortbildungen. Die Lauftreff-
ler nahmen an rund 80 Laufveran-
staltungen im vergangenen Jahr 
teil und planen für 20�7 zahlreiche 
Aktivitäten und Ausflüge, wie die 
gemeinsame Fahrt nach Karlsruhe 
zum Baden-Marathon mit einem 
Rahmenprogramm.
Positiv zog auch Markus Eitel, der 
Abteilungsleiter des Triathlons sein 
Resümee: „Wir sind mit 42 Kindern 
und Jugendlichen und insgesamt 84 
Triathleten sehr gut aufgestellt. Das 
ist der höchste Stand, den wir je 
hatten“, freute sich Markus Eitel und 
lobte die Verantwortlichen - allen 
voran Ilka Diener, die das Triathlon-
Training für die Kinder und Jugend-
lichen leitet. Zahlreiche sportliche 
Erfolge verbuchten die Triathleten 
- entweder im Team oder in Ein-
zelwettbewerben, wie die Brüder 
Jan und Eric Diener. Mit drei Mann-
schaften sind die Triathleten dieses 
Jahr am Start.
Der Leiter der Badminton-Abteilung, 
Alexander Stengelin, stellt eine Mit-
gliederzahl von rund 90 Spielern 
fest, davon sei etwa die Hälfte aktiv 
dabei. „Die Jugend entwickelt sich 
richtig toll“, betonte Alexander Sten-
gelin und dankt dafür den Übungs-
leitern, besonders Mike Snyder, 
der etwa 20 Kids in der Holder-
stöckle-Halle trainiert. Zwei aktive 
Mannschaften in der Landes- und 
Bezirksliga und die Teilnahme an 
etlichen Turnieren stemmt die Abtei-
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lung. Positiv sei auch das TSF-Bad-
minton-Hobbyturnier gewesen, dass 
im April rund 50 Teilnehmer aus dem 
Süden Baden-Württembergs in die 
Donaustadt lockte.
Vilko Nagy, der Abteilungsleiter vom 
Tennis und (Beach-) Volleyball zeigte 
sich mit je einer überschaubaren 
Teilnehmerzahl zufrieden - ebenso 
wie Jovan Dobos, der die Fußballab-
teilung leitet. Beide betonen die ge-
selligen Ausflüge über das Jahr hin-
weg. Ebenso berichtet Vilko Nagy, 
dass ein Beachvolleyball-Turnier 
im Sommer auf dem Gelände der 
Tuttlinger Sportfreunde geplant sei. 
Des Weiteren werden die Beachvol-
leyballplätze stark nachgefragt - bei-
spielsweise von der Aesculap AG, 
Karl Storz oder Chiron. 
Die Rückenschule laufe „sehr gut“, 
wie es Elke Beiswenger erläutert. 
Sie betont, dass auch das Onko-
Walking für Krebspatienten gut 
angenommen wird. „Die Leute mit 
dieser Krankheit blühen richtig auf 
in diesem Kursangebot“, ist Elke 
Beiswenger beeindruckt. Als High-
light findet im Herbst wieder der „Dia 
Walk“ in Tuttlingen statt, der von den 
Sportfreunden mitorganisiert wird. 
Beim Kinderturnen registriert Silvia 
Steinert 25 Kinder und beim Fußball 
drei Gruppen mit je �5 Kinder. Die 
Kooperation Schule-Sportverein sei 
mit vier Gruppen und rund 60 Kindern 
„ebenso sehr gut aufgestellt“, sagte 
sie. Den Posten von Bernd Merz als 
Übungsleiter, der ab Sommer auf-
hört, übernimmt Silvia Steinert und 
eine weitere Kids-Gruppe wird Ingo 

Steinert übernehmen. 
Auf 25 Jahre Vereinstreue können 
Jovan Dobos, Helmut Peuker, Bar-
bara Wenkert und Silvia Noecker zu-
rückblicken. 40 Jahre ist Hans-Peter 
Fleig den Tuttlinger Sportfreunden 
treu. Alle Geehrten erhielten vom 
Vorstandsteam ein Präsent und eine 
Urkunde sowie Fleig ein goldenes 
Abzeichen. 
Bei den anschließenden Wahlen 
sind Manfred Mussgnug als Erster 
Vorsitzender, Thomas Heizmann als 
stellvertretender Vorsitzender und 
Finanzchefin Angelika Straub ein-
stimmig auf weitere zwei Jahre und 
mit Beifall wiedergewählt worden.
Die Ausschussmitglieder Nico Schä-
fer, Dieter Keilbach, Jürgen Jetter, 
Marion Rudolf, Andrea Hellmann, 
Elke Beiswenger und Wolfgang 
Peters sind wiedergewählt worden. 
Neu dazu gewählt wurden Valentin 
Hermanutz und Helga Krichel. Jens 
Storz stand nicht mehr zur Wahl.
Jovan Dobos stellte im Anschluss 
Pläne für ein angestrebtes neues 
TSF-Vereinsheim vor. Die Mit-
glieder beschlossen zu diesem The-
ma ebenso, dass eine finanzielle 
Obergrenze der Gesamtkosten von  
300.000 Euro nicht überschritten 
werden soll, was laut den vorgestell-
ten Plänen eingehalten wird. In den 
kommenden Wochen setzen sich 
der Vorstand und der Ausschuss in-
tensiv mit dem neuen Vereinsheim 
auseinander und werden die Pla-
nungen, Fördermittel und einen Fi-
nanzierungsplan vorantreiben und 
weitere Inhalte abklären.  [ssc]
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TRIATHLON TESTSCHWIMMEN

   „Triathleten brauchen Wasser“ 
- unter diesem Motto stand das 
diesjährige Testschwimmen für den 
Tuttlinger Triathlon, der am 23. Juli 
zum fünften Mal von den Tuttlinger 
Sportfreunden veranstaltet wird.
Pünktlich am 3. Juni um �� Uhr ging 
es für �5 Triathleten, darunter der 
Triathlon-Abteilungsleiter Markus 

Eitel, vom Birkenhain, auf Höhe des 
Festplatzes, zum Testschwimmen in 
die Donau. Bei einem (noch) aus-
reichendem Pegelstand der Donau 
ging es bis zum Poststeg und nach 
einem kurzen Zwischenstopp wei-
ter bis zum „Golem“. Von dort rann-
ten die Triathleten wenige hundert 
Meter bis zur Wechselzone an der 
Wöhrderbrücke.
Begleitet worden sind die Tri-
athleten von mehreren Zu-
schauern und von einer Droh-
ne von Gent Media. Ein Video 
aus der Vogelperspektive mit 
den neuen Strecken des Tutt-
linger Triathlons gibt es unter 
tsftut.de.
Nachdem das Regierungsprä-
sidium Freiburg ankündigte, 

das Wehr in Tuttlingen abzusenken, 
was einen niedrigen Wasserpegel 
der Donau mit sich bringen würde, 
setzten sich auch die Triathleten 
gegen dieses Vorhaben des Regie-
rungspräsidiums ein - nicht zuletzt 
mit einem extra dafür angefertigten 
Banner „Triathleten brauchen Was-
ser“.
Nachdem es mehrere Jahre nur 
ein Schwimmen im Freibad beim 
Tuttlinger Triathlon gab und sich 
viele Teilnehmer der letztjährigen 
Triathlonveranstaltungen in Tuttlin-
gen ein Schwimmen in der Donau 
gewünscht haben, integrieren die 
Sportfreunde ab diesem Jahr wie-
der das beliebte Donauschwimmen 
in ihrem Sportevent. Voraussetzung 
dafür ist, dass das Wehr oben bleibt 
und der Wasserstand der Donau so 
bleibt, wie es beim Testschwimmen 
der Fall war. „Wir sind nicht nur im 
eigenen Interesse, sondern auch 
persönlich gegen eine Wehrabsen-
kung“, so der TSF-Vorsitzende Man-
fred Mussgnug.
    [ssc]

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN
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Was Sie noch
wissen sollten:

Übungsstunden:

HERZ

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965

REHA-SPORT
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   Für die beiden Lan-
deskader-Athleten Eric 
und Jan Diener stehen 
in dieser Saison wieder 
drei Deutschland-Cup-
Wettkämpfe auf dem 
Programm, wo sich die 
besten Jugendlichen 
aller Landesverbände 
messen. Erstmals konn-
ten sich auch Matthias 
Lutz und Valentin Klüppel 
für diese nationale Serie 
qualifizieren. 
Mitte Mai stand dann die 
erste nationale Standort-
bestimmung im badischen Forst an. 
Hierbei sorgte der �4-jährige Jan 
Diener (Bild unten) gleich für einen 
Paukenschlag. Als Siebter kam er 
nach 400 Metern Schwimmen aus 
dem See, als Vierter stieg er aufs 
Rad, als Führender ging er auf die 

2,5 Kilometer lange Laufstrecke. 
Obwohl der Zweitplatzierte aus 
Neubrandenburg noch einige Se-
kunden auf der Laufstrecke gutma-
chen konnte, rettete Jan seinen Vor-
sprung ins Ziel und holte sich damit 
seinen ersten Sieg auf nationaler 
Ebene (Bild rechts unten). 
Auch sein Bruder Eric (Bild oben) er-
wischte einen guten Tag. Obwohl er 
sich beim Schwimmen einen Rück-
stand eingehandelt hatte, kam er mit 
der zweiten Radgruppe zum letzten 
Wechsel. Mit der fünftschnellsten 
Laufzeit konnte er sich auf den ab-
schließenden fünf Laufkilometern 
noch bis auf Rang vier nach vorne 
kämpfen, was auch für ihn sein bis-
her größter Erfolg war. Im gleichen 
Rennen startete Matthias Lutz zum 
ersten Mal bei einem Deutschland-
Cup und kam als 50. ins Ziel. 
Valentin Klüppel hatte in der Juni-
orenklasse die gleichen Strecken 
zu bewältigen. Auch für ihn war es 

TRIATHLON DEUTSCHLAND-CUP
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der erste Start auf 
deutscher Ebene. 
Da er seinen Helm 
nicht ordnungsge-
mäß in die Wech-
selbox gelegt 
hatte, handelte er 
sich eine Strafzeit 
ein, war am Ende 
aber mit seinem 
Wettkampf und 
dem 3�. Platz 
aber dennoch zu-
frieden. 
Mitte Juni rei-
sten Jan und 
Eric Diener sowie 
Matthias Lutz (Bild 
rechts) dann zum nächsten DTU-
Cup nach Jena. Auch hier konnte 
Jan wieder alle Konkurrenten hinter 
sich lassen. Bereits im Schwimmen 
und auf dem Rad hielt er sich in der 

Führungsgruppe auf und konnte sich 
dann beim abschließenden Lauf klar 
absetzen. 
Eric Diener war in der Jugend A zwar 
auch in der ersten Radgruppe, die 
war allerdings sehr groß, so dass es 

in der engen Wech-
selzone schwer 
war, sich eine gute 
Ausgangspos i t i -
on für den Lauf zu 
sichern. Er kam 
schließlich als 
Zwölfter ins Ziel. 
Matthias Lutz zeigte 
sich im Vergleich 
zum ersten Wett-
kampf nochmals 
deutlich verbes-
sert und konnte mit 
Rang 35 sehr zu-
frieden sein.      [id]



26

   Die Baden-Württembergische 
Triathlon-Serie für Kinder und Ju-
gendliche wurde in diesem Jahr 
zum letzten Mal unter dem Namen 
„LBS-Nachwuchscup“ ausgetragen, 
da sich die LBS aus dem Sport-
Sponsoring zurückziehen wird. 
Nichtsdestotrotz stand in dieser 
Saison gleich zu Beginn ein straf-
fes Wettkampfprogramm mit vier 
Wettbewerben zwischen Ostern und 
Pfingsten auf dem Plan: Zunächst 
der Swim&Run in Mengen, dann 
die Sprint-Triathlons in Buchen und 
Neckarsulm und schließlich der Tri-
athlon in Waiblingen, der über die 
maximale Streckenlänge der ein-
zelnen Altersklassen ausgetragen 
wurde. Den Abschluss bildeten im 
Juli die Baden-Württembergischen 
Meisterschaften in Schopfheim und 
der Freiwasser-Wettkampf in Blan-
kenloch. 
Äußerst dominant zeigte sich in 
der Jugend B Jan Diener, der alle 
Wettbewerbe mit klarem Vorsprung 
gewinnen konnte und somit auch 

Gesamtsieger in der Cupwertung 
wurde.  Auch sein Bruder Eric stand 
in der Jugend A bei jedem Start auf 
dem Siegerpodest, holte sich den 
Baden-Württembergischen Vizemei-
stertitel und den Sieg in der Gesamt-
wertung. Erstmals in die Siegerliste 
eintragen durfte sich Valentin Klüp-
pel, der in Waiblingen überraschend 
die Altersklasse der Junioren für sich 
entscheiden konnte und in Schopf-
heim Baden-Württembergischer Vi-
zemeister wurde.
Spannende Duelle lieferten sich Si-
mon Jetter und Matthias Lutz in der 
Jugend A. Beim Swim&Run in Men-
gen erreichte Matthias als Dritter 
zum ersten Mal einen Platz auf dem 
Siegerpodest und konnte Simon auf 
Rang vier verweisen. Dieser konterte 
in Neckarsulm dank einer starken 
Radleistung und belegte hier Platz 
fünf vor Matthias. In Waiblingen 
und Schopfheim hatte dann wieder 
Matthias die Nase vorn. Als Fünfter 
beim abschließenden Wettkampf in 

Blankenloch, 
den Matthias 
ausgelassen 
hatte, konnte 
sich Simon in 
der Cup-Ge-
samtwertung 
noch auf Rang 
drei schieben 
und Matthias 
damit um ei-
nen Punkt auf 
den vierten 
Platz verdrän-
gen. In dersel-

LBS NACHWUCHSCUP

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN
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ben Altersklasse startete Max Mün-
zer nur in Waiblingen, wo er als �9. 
das Ziel erreichte. 
Da beim LBS-Cup nicht nur die be-
sten Drei, sondern die schnellsten 
Sechs geehrt werden, ist es immer 
ein großes Ziel, unter die Top Sechs 
und damit zur Siegerehrung zu kom-
men. Johannes Storz arbeitete sich 
bei den Schülern A hier langsam he-
ran. Nach den Plätzen sieben und 
acht zu Beginn, schaffte er es in 
Neckarsulm und Waiblingen gleich 
zweimal hintereinander auf den be-
gehrten sechsten Platz. Sein bestes 
Ergebnis erreichte er schließlich in 
Schopfheim als Vierter bei den Ba-
den-Württembergischen Meister-
schaften. 
Vivien L’hoest zeigte in ihrer ersten 
LBS-Cup-Saison bei den Schüle-
rinnen B eine konstante Leistung. 
Nachdem sie den Swim&Run noch 
als Elfte beendet hatte, pendelte 

sie sich bei den fol-
genden Wettkämp-
fen auf Platz acht 
ein. Auch Tina Rieber 
startete in diesem 
Jahr zum ersten Mal 
beim LBS-Cup und 
konnte sich immer 
im Mittelfeld plat-
zieren. Den Traum 
einer Top-Ten-Plat-
zierung erfüllte sie 
sich in Waiblingen 
als Neunte. Mit den 
Plätzen sechs bis 
neun platzierte sich 
auch Carsten Renz 

bei den Junioren immer in den Top 
Ten. 
Konstant solide Platzierungen im 
Mittelfeld erreichten die Brüder Finn 
und Pascal Hermann in den Schü-
lerklassen B bzw. A. Mit den Rängen 
elf (Swim&Run) und acht (Triathlon 
Blankenloch) erzielte auch Kristin 
Kleemann bei ihren ersten LBS-
Cup-Starts sehr gute Ergebnisse. 
Bei den anderen Wettkämpfen star-
tete sie bei den Jedermann-Rennen, 
wo sie die Wertung der Jugend A je-
weils gewinnen konnte. 
In der Mannschaftswertung kann 
der TSF in diesem Jahr nur in der 
Jugend A ein Team stellen. Das Trio 
Eric Diener / Simon Jetter / Matthi-
as Lutz konnte in Neckarsulm ge-
winnen, in Waiblingen den zweiten 
Platz erreichen und in Schopfheim 
Baden-Württembergischer Vizemei-
ster werden.       [id]

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN
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   Am 27. April ist der Kurs „Vom 
Walker zum Läufer“ erfolgreich ge-
startet. Da der Kurs im vergangenen 
Herbst so erfolgreich angenommen 
und durchgeführt wurde, entschied 
sich unsere Lauftreffabteilung den 
Kurs erneut anzubieten - zurecht, 
denn mit �3 Teilnehmern war das 
Interesse erneut groß.
Die Trainer der Lauftreffabteilung 
der Tuttlinger Sportfreunde Albrecht 
Mattes und Hubert Grunenberg be-
grüßten somit die Laufneulinge am 
TuWass. Zur Einführung richtete 
unser erfahrener Lauftrainer Hubert 
Grunenberg erste Worte an die Teil-
nehmer, erklärte ihnen die Vorteile 
des langsamen Laufens, angefan-
gen von der Gesundheit bis hin zur 
Fitness. Der Kurs soll die allgemei-

ne Ausdauer und die Kreislauffunkti-
onen verbessern, den Stoffwechsel 
anregen und das Herz zur besseren 
Leistung führen.
Im Anschluss erfolgten die ersten 
Laufkilometer: Unter der Regie der 
TSF-Lauftreffbetreuer ging es in ei-
ner lockeren Runde mit diversen 
Gehpausen vom TuWass über das 
Umläufle und Freibad zurück zum 
Ausgangspunkt. Nach einer knap-
pen Stunde war der erste Abend er-
folgreich überstanden.
Der Blick in die glücklichen und zu-
friedenen Gesichter der Teilnehmer 
verspricht in den kommenden Wo-
chen jede Menge Spaß an ihrem 
neu entdeckten Sport - dem Laufen!
    [ssc]

VOM WALKER ZUM LÄUFER
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   Die Kinder- und Jugendtriathlon-
gruppe hat derzeit wieder eine hoff-
nungsvolle Nachwuchsgruppe von 
Kindern im Alter zwischen sechs 
und elf Jahren. Derzeit trainieren elf 
Jungen und Mädchen dieser Alters-
gruppe zweimal in der Woche: ein-
mal treffen sie sich mit Trainerin Ilka 
Diener zum Lauf- und Radtraining 
im Stadion und einmal geht’s mit 
Schwimmtrainerin Monique Haller 
ins TuWass. 
Auch für die Jüngsten gibt es schon 
die Möglichkeit, an Triathlon-Wett-
kämpfen teilzunehmen. Dabei sind 
meistens nicht die Streckenlängen 
die große Herausforderung, denn 
diese sind mit 25 oder 50 Meter 
schwimmen, �,5 bis 2,5 Kilometer 
Radfahren und 400 bis 500 Metern 
laufen noch sehr überschaubar. Für 
die Einsteiger bestehen die Schwie-

rigkeiten oft eher im Gesamtablauf 
und in der Orientierung während 
dem Wettkampf: Wie richte ich mei-
nen Wechselplatz am besten ein? 
Wie schlüpfe ich am schnellsten mit 
nassen Füßen in meine Schuhe? 

Wie kann ich mir merken, wo mein 
Wechselplatz zwischen all den an-
deren Handtüchern, Fahrrädern und 
Schuhen ist? Bis wohin muss ich 
mein Fahrrad schieben und wann 
darf ich auf- bzw. absteigen? Wann 
darf ich meinen Helm aufmachen? 
Auf welchem Weg muss ich durch 
die Wechselzone laufen? 
Diese Dinge werden natürlich im 
Training ebenso geübt wie das Lau-
fen, Radfahren und Schwimmen 
– doch jeder Wettkampf ist anders 
und hier gilt es immer wieder, sich 
neu zu orientieren und sich auf die 
Gegebenheiten vor Ort einzustellen. 
Entsprechend groß ist daher natür-
lich der Nervosität der Kinder – und 
auch der Eltern und Betreuer – vor 
einem Wettkampf. 
Der erste Schnupper-Wettkampf 
war in diesem Jahr der Swim&Run 
in Mengen, bei dem noch auf das 
Radfahren verzichtet wurde. In der 
Altersklasse der Kinder C (Jahrgang 
2008 und jünger) waren gleich vier 
TSF-Starter vertreten. Mia Kamme-
rer schaffte hier bei den Mädchen 
als Zweite den Sprung auf das Sie-
gerpodest (Bild links). Für Valentin 
Storz, Sandro Samara und Lukas 
Kammerer war es der erste Wett-
kampf. Mit den Plätzen drei, vier 
und fünf zeigten sie jedoch gleich 
tolle Ergebnisse. Bei den Kindern B 
(Jahrgänge 2006/07) kam der TSF-
Nachwuchs Finn Hermann, Philipp 
Kammerer und Mike Mayer auf den 
Plätzen zwei, drei und vier ins Ziel. 
Seinen ersten Triathlon absolvierte 
der neunjährige Valentin Storz beim 

SCHNUPPERWETTKÄMPFE JUGENDTRIATHLON
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Schnuppertriathlon in Neckarsulm. 
Hier konnte er sich als Siebter bei 
den Schülern C im Mittelfeld platzie-
ren. 
Eine große Gruppe Schnupperer 
war beim Triathlon in Waiblingen 
am Start. Der erst sechsjährige Lu-
kas Kammerer bestritt hier genauso 
seinen ersten Triathlon wie Michelle 
Fallert und Nathalie Lutz. Im groß-
en Feld von 24 Starterinnen bei den 
Schülerinnen C erreichte Mia Kam-
merer als Dritte eine herausragende 
Platzierung. Debütant Lukas Kam-
merer wurde Vierter bei den Schü-
lern D, sein Bruder Philipp Achter 
bei den Schülern B und Valentin 
Storz belegte Rang zehn bei den 
Schülern C. In Waiblingen wurde 

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

auch für Jugendliche ein Schnup-
perwettkampf angeboten. Hier gab 
es bei den Mädchen einen Doppel-
sieg durch Nathalie Lutz und Michel-
le Fallert und einen dritten Rang für 
Noah L’hoest. 
In Schopfheim waren Lukas, Mia 
und Philipp Kammerer nochmals 
am Start. Alle drei mussten 25 Meter 
schwimmen, 2,5 Kilometer Rad fa-
hren und 300 Meter laufen, wurden 
jedoch in unterschiedlichen Alters-
klassen gewertet. Bei den Schülern 
D musste sich Lukas im Zielsprint 
knapp geschlagen geben und wur-
de Zweiter. Mia erreichte im Feld der 
Schülerinnen C ebenso Platz vier 
wie ihr Bruder Philipp bei den Schü-
lern B.        [id]

   �6 Sportler des TSF nutzten die 
Osterferien, um sich in mediterranem 
Klima auf Mallorca für die Triathlon-
saison vorzubereiten. Im Triathlon-
Hotel Ferrer Janeiro in Ca’n Picafort 
fand die Gruppe optimale Trainings-
bedingungen vor. Da sich auch das 
Wetter von der besten Seite zeigte, 
stand einem effektiven Sportpro-
gramm nichts mehr im Wege. 
Das Trainingsprogramm für zehn 
Tage hatte das Trainerteam unter 
der Leitung von Ilka Diener selbst 
ausgearbeitet und untereinander 
aufgeteilt. Es wurden zwei verschie-
dene Leistungsgruppen angeboten, 
so dass jeder entsprechend seinen 
Fähigkeiten trainieren konnte. Die 

Jugendlichen kamen dabei genauso 
auf ihre Kosten wie die Erwachse-
nen. 
Täglich stand eine Schwimmeinheit 
im 25-Meter-Open-Air-Pool des Ho-
tels statt – manchmal sogar noch vor 
dem Frühstück. Um das Schwim-
men im offenen Meer und mit Ne-
oprenanzug zu üben, wurde auch 
ein Freiwasserschwimmen durch-
geführt. Die meiste Zeit des Tages 
verbrachten die TSF-ler jedoch auf 
dem Rennrad. In zwei Radgrup-
pen erkundeten sie die Insel und 
sammelten dabei einige Radkilo-
meter. Lauftraining an der Strand-
promenade oder im nahegelegenen 
Naturpark oder eine Athletikeinheit 

TRAINING AUF MALLORCA
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rundeten den Trainingstag ab. 
Die Geselligkeit kam natürlich auch 
nicht zu kurz: beim gemeinsamen 
Abendessen, Binokel-Spielen oder 
einem spontan organisierten Tisch-
tennis-Turnier hatten alle ihren Spaß 
und nochmals Gelegenheit, sich 
über die Ereignisse des Tages aus-
zutauschen.                        [id]
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Hinteres Öschle 5
78604 Rietheim-Weilheim
s  07461/8915
78224 Singen
s  07731/984009 

Container-Marquardt 
Ihr innovativer Entsorgungspartner

Recycling
Müll – Bauschutt – Erdaushub

Papier – Schrott
Kies – Sand – Schotter
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Bitte : 
 Beitrittserklärung 
 Änderungsmeldung
 Kursanmeldung 
Stand: 15.03.2017

KontaktdatenKontaktdaten 

___________________________________________
Name    

___________________________________________
PLZ/Ort    

____ / ____ / ________ ________________________________________
Geburtstag   E-Mail 

SEPA-Lastschriftsmandat 
Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von d
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von a
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelt

__________________________________________
IBAN (Kontonummer)   

___________________________________________
Kontoinhaber   

Eintritt & Sportangebot 

____ / ____ / ________  
Eintrittsdatum

Sportart/Kursangebot (bitte ankreuzen)

 Sport

 Badminton 

 Beachvolleyball 

 Herrenfußball 

 Herz-/Diabetikersport 

 Kinderfußball 
 Kinderturnen 
 Lauftreff 

* Abrechnung über Ihre Krankenkasse 
** Jahresbeitrag für Erwachsene 

Schnuppern:
Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich w

Beiträge 

Aufnahmegebühr:
Erwachsene    € 10.
Mitgliedsbeiträge:  
Kinder und Jugendliche  € 25.
Erwachsene   € 55.
Mitglieder über 60 Jahre  € 

Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro M
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vo
Kündigungen sind nur schriftlich zum Jahresende möglich.

                                                                             
______________________________________________________________________________________________________

Ort, Datum    

 Kontaktdaten

Eintritt und Sportangebot (gültig ab 15.03.2017)

Beiträge

Änderungsmeldung
 

Tuttlinger
Postfach 01 61
78502 Tuttlingen
buero@tsftut.de 

___________________________________________ ________________________________________
  Vorname 

___________________________________________ ________________________________________
  Straße/Hausnummer 

________________________________________ __________________________
    Telefonnummer

Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto g

iften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingu

___________________________________________ ________________________________________
  BIC (BLZ) 

___________________________________________ ________________________________________
  Kreditinstitut 

Umstellung auf Familienmitgliedschaft

(bitte ankreuzen); Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. p

      Kosten/Quartal
Mitglied Gast  Sport

0,00 € 30,00 €  Nordic Walking 

0,00 € 24 €/Std.  Seniorensport 

0,00 € 0,00 €  Tennis 

* *  Triathlon (Jugend)

0,00 € 0,00 €  Triathlon (Erwachsene)

0,00 € 0,00 €  Volleyball 

0,00 € 0,00 €  Walking 

Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich willkommen und können maximal 2 Wochen schnuppern.

€ 10.- Kinder und Jugendliche  € 0.- 

€ 25.- zwei und mehr Jugendliche € 30.- 
€ 55.- Familienbeitrag   € 75.- 
€ 35.- Ehepaare über 60 Jahre  € 55.- 

Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro Monat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbei
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vorliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich. 

en sind nur schriftlich zum Jahresende möglich.

                                                                             
________________________________________________________ ___________________________________________________________________________________________________________________________

Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erz

Eintritt und Sportangebot (gültig ab 15.03.2017)

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965 
Postfach 01 61
78502 Tuttlingen
buero@tsftut.de  www.tsftut.de  

________________________________________

________________________________________

__________________________
Telefonnummer

, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
en Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto gezogenen 

cht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
en die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

________________________________________

________________________________________

Umstellung auf Familienmitgliedschaft

Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. per SEPA Lastschrift: 
Kosten/Quartal

Mitglied Gast

12,00 € 30,00 € 

12,00 € 30,00 € 

45,00 €** 4 €/Std. 

0,00 € --- 

25,00 €** --- 

0,00 € 30,00 € 

0,00 € 30,00 € 

2 Wochen schnuppern.

onat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbeitrag, 
rliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich. 

_______________________________________________________________________

Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erziehungsberechtigten) 
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zum Marktführer wechseln.

ksk-tut.de

Persönlich. Vor Ort.
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